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Hinweis:
Redaktionsschluss für Vereinsnachrichten für das Amtsblatt Nr. 16/2022 (Erscheinungstag 13.08.2022) ist Mittwoch, 03.08.2022, 
13.00 Uhr, in der Gemeinde. Private Kleinanzeigen an die Druckerei Benedict Press: b.hess@vier-tuerme.de, Tel: 09324 20-214.

Amtliche Bekanntmachungen
Stellenausschreibung
Der Markt Schwarzach a. Main sucht zum 01.12.2022:

eine/n Mitarbeiter/in für das Sekretariat / Vorzimmer  
des Bürgermeisters (m/w/d)

unbefristet und in Teilzeit (ca. 33 Std/Woche)
Das Aufgabengebiet beinhaltet u.a.:
•	 Sekretariat des ersten Bürgermeisters und des Geschäftsleiters
•	 Büromanagement (Post- und E-Mail-Bearbeitung, Ablage und 

Aktenführung)
•	 Marktgemeinderats- und Bürgermeisterangelegenheiten
•	 Bearbeitung Sitzungsdienst, Abrechnung
•	 Mitwirkung bei der Organisation von Sitzungen, Veranstal-

tungen und amtlichen Bekanntmachungen
•	 Amts- und Mitteilungsblatt
•	 Veranstaltungskalender
•	 Vorbereitung von Ehrungen und Empfängen
Ihre Qualifikation:
•	 Abgeschlossene Ausbildung als Kaufmann (m/w/d) für  

Büromanagement und -kommunikation
•	 Alternativ mehrere Jahre Erfahrung in einem artverwandten 

Beruf
Wir erwarten:
•	 Sicheren Umgang mit dem PC und den gängigen Office Pro-

grammen
•	 Hohes Maß an Selbstständigkeit, Organisationsgeschick und 

Engagement
•	 Hohe Einsatzbereitschaft sowie absolute Diskretion
•	 Flexibilität im Umgang mit wechselnden Aufgabenstellungen
•	 Kommunikations- und Teamfähigkeit
Wir bieten:
•	 Einen Arbeitsplatz mit anspruchsvollen und vielseitigen 

Aufgaben
•	 Flexible Arbeitszeiten im Rahmen der Gleitzeitregelung unter 

Beachtung der Öffnungszeiten des Rathauses
•	 Fortbildungsmöglichkeiten
•	 Leistungsgerechte Bezahlung nach dem Tarifvertrag für den 

öffentlichen Dienst (TVöD)
•	 30 Tage Urlaub
•	 Betriebliche Altersversorgung
Bitte senden Sie Ihre vollständigen und aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse über 
den Schul- und Bildungsabschluss sowie ggf. Berufserfahrung, 
Fort- und Weiterbildungen, etc.) bis zum 03.09.2022 an den Markt 
Schwarzach a. Main, Marktplatz 1, 97359 Schwarzach a. Main 
oder gerne per E-Mail an: n.filbig@schwarzach-main.de 

Weitere Informationen:
Herr Norbert Filbig, Personalamt, Telefon: 09324 973917.

Stellenausschreibung
Der Markt Schwarzach a. Main stellt zum 01.09.2023:

eine/n Auszubildende/n (m/w/d)
für den Ausbildungsberuf Verwaltungsfachanstellte/r

Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung des Freistaates 
Bayern und der Kommunalverwaltung ein.
Du wünschst Dir abwechslungsreiche Arbeitstage und einen si-
cheren Arbeitsplatz? Du findest es spannend, für die Bürgerinnen 
und Bürger des Marktes Schwarzach a. Main und seiner Ortsteile 
zu arbeiten? Dann ist die Ausbildung zur/m Verwaltungsfachan-
gestellten genau das Richtige für Dich.
Was erwartet Dich während der Ausbildung?
Als Verwaltungsfachangestellte/r erledigst Du allgemeine Büro- 
und Verwaltungsarbeiten in verschiedenen Ämtern, z.B. im Bür-
gerbüro, im Bauamt, im Personalamt, in der Finanzverwaltung.
•	 Du arbeitest von Anfang an im Tagesgeschäft in den ver-

schiedenen Ämtern mit. Dort wirst Du zur/m kompetenten 
Ansprechpartner/in für Bürgerinnen und Bürger, Firmen und 
Organisationen ausgebildet.

•	 Du lernst, wie die öffentliche Verwaltung funktioniert. Dazu 
wirst du dich mit Gesetzen und Vorschriften verschiedener 
Rechtsgebiete auseinandersetzen.

•	 Du organisierst Arbeitsabläufe in Deinem Aufgabenbereich 
und bearbeitest Vorgänge mit Hilfe moderner Informations- 
und Kommunikationssysteme.

Die Ausbildung dauert 3 Jahre. Im Wechsel mit dem Unterricht 
an der Bayerischen Verwaltungsschule und in der Berufsschule 
werden Dir die rechtlichen Grundlagen für die tägliche Arbeit 
übermittelt.
Was erwarten wir von Dir?
•	 Mindestens einen mittleren Schulabschluss
•	 Zuverlässigkeit, Disziplin und Selbstständigkeit
•	 Hilfsbereitschaft und Freundlichkeit
•	 Freude am Umgang mit Menschen
•	 Kommunikationsfähigkeit und gutes Ausdruckvermögen
Was bieten wir Dir?
•	 Sehr gutes Arbeitsklima mit hilfsbereiten Kolleginnen und 

Kollegen
•	 Praxisnahe und abwechslungsreiche Ausbildung
•	 Einen sicheren Arbeitsplatz mit attraktiven Arbeitszeiten
•	 Eine attraktive Ausbildungsvergütung inkl. Sonderzahlung
•	 30 Tage Urlaub pro Jahr
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Wie geht es weiter?
Die Ausbildung beginnt am 01.09.2023. Bewirb Dich bis zum 
05.09.2022 schriftlich an den: Markt Schwarzach a. Main, Markt- 
platz 1, 97359 Schwarzach a. Main oder per Mail an:  
n.filbig@schwarzach-main.de mit den folgenden Unterlagen:
•	 Bewerbungsschreiben
•	 Lebenslauf
•	 aktuelle Schulzeugnisse
•	 Beurteilungen und Zertifikate
Weitere Infos: Hr. Norbert Filbig, Personalamt, Tel. 09324 973917

Fälligkeit der Grundsteuer A und B sowie 
der Gewerbesteuer
Am 15.08.2022 wird die 3. Rate der Grundsteuer A und B, 
sowie der Gewerbesteuer zur Zahlung fällig.
Sofern dem Markt Schwarzach a. Main ein Mandat (Einzugser-
mächtigung) erteilt wurde, achten Sie bitte auf eine ausreichende 
Deckung Ihres Kontos. Bei Rücklastschrift anfallende Gebühren 
werden von uns an den Schuldner weitergegeben.
Barzahlungen oder Überweisungen bitten wir fristgerecht vor-
zunehmen, um unnötige Mahngebühren und Säumniszuschläge 
zu vermeiden.

Deckenneubau der Kreisstraße KT 11 – 
Ortsdurchfahrt Gerlachshausen
Der Landkreis Kitzingen beabsichtigt die Kreisstraße KT 11 
(Schweinfurter Straße) ab der Kreuzung in die Dimbacher Straße 
bis zur Einmündung in die Staatsstraße St 2271 mit einer neuen 
Deckschicht zu versehen. Ebenso betroffen ist die Kreisstraße 
KT 57 von der Brücke an der Schleuse bis zur Einmündung in 
die KT 11. Die Vollsperrung der Schweinfurter Straße (ab der 
Dimbacher Straße) wird vom 01.08. bis 03.08.2022 erfolgen.
Für die Bürger von Gerlachshausen bestehen während dieses 
Zeitraum folgende Zufahrtsmöglichkeiten zu ihren Anwesen:
•	 Für die direkten Anlieger der Schweinfurter Straße und 

der Wehrgasse besteht keine Zufahrtsmöglichkeit! Sie 
werden gebeten ihre Fahrzeuge während dieser Zeit in einer 
der umliegenden Straßen abzustellen.

•	 Die Anwohner „Am Holz“ können über den Ägidiusweg (Am 
Feuerwehrhaus) in Richtung Dimbacher Straße fahren.

•	 Die Anwohner der Schloßgasse und der Kanalstraße können 
über den landwirtschaftlichen Weg entlang des Etterwasen-
grabens in Richtung Ziegelhüttenweg fahren.

•	 Die Zufahrt zum Friedhof Gerlachshausen ist nicht möglich.

Ferienpassaktion 2022 – Restplätze
Es sind noch nicht alle Veranstaltungen ausgebucht. Es gibt noch 
Restplätze, für die man sich noch anmelden kann.
Informationen zur Ferienpassaktion erhalten Sie im Rathaus, 
Zimmer Nr. 1, Frau Hüllmantel, Tel: 09324-973913 oder E-Mail: 
l.huellmantel@schwarzach-main.de

Ordnungswidrige Entsorgung von  
Bauschutt am Häckselplatz!
Auf dem Häckselplatz (!) der Gemeinde in Gerlachshausen in 
Richtung Sommerach wurde widerrechtlich Bauschutt entsorgt.
Illegale Bauschutt- oder Müllentsorgung ist kein Kavaliersde-
likt! Hiermit wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die 
ordnungswidrige Entsorgung von Bauschutt und sonstigem 
Müll zur Anzeige gebracht wird.
Der gemeindliche Häckselplatz dient ausschließlich der Ablage 
von Baum-, Strauch- und Heckenschnitt.

Ablieferung von Kleinmengen Bauschutt 
im Bauhof
Der Markt Schwarzach a. Main bietet als Service für seine 
Bürgerinnen und Bürger seit längerem an, dass Kleinmengen 
an Bauschutt im Bauhof des Marktes jeweils am Samstag von 
10.00 bis 12.00 Uhr abgeliefert werden können.
Als Kleinmenge zählt Bauschutt mit einem Volumen von 
höchstens 120 l in einem Vierteljahr (etwa die Menge einer 
durchschnittlichen Mülltonne).
Für größere Bauschuttmengen verweisen wir auf die Kreisbau-
schuttdeponie Iphofen, die täglich von Montag bis Freitag von 8.30 
Uhr bis 16 Uhr und samstags von 8.30 Uhr – 11 Uhr geöffnet ist.

Reinhaltungs- und Reinigungspflicht von 
öffentlichen Straßen und Gehwegen
Der Markt Schwarzach a. Main weist hiermit aus gegebenem 
Anlass und aufgrund eingehender Beschwerden auf die Reini-
gungspflicht der öffentlichen Straßen und Gehwege durch die 
Anlieger hin.
Nach der gemeindlichen Verordnung sind die Grundstücksei-
gentümer verpflichtet, die Gehwege und Straßen (bis zur Stra-
ßenmitte) wöchentlich zu reinigen und von Gras und Unkraut 
zu befreien.
Zur Reinigungspflicht gehören insbesondere auch die Ent-
wässerungsrinnen.
Gerade hier ist leider festzustellen, dass in manchen Teilbereichen 
diese Reinigungspflicht sehr vernachlässigt wird. Gras, Unkraut 
und Ablagerungen zeugen davon, dass diese Verpflichtung nicht 
eingehalten wird. Auch das Ortsbild wird dadurch nicht verbessert.

Rückschnitt für Bepflanzungen
Es ist erforderlich, dass alle Grundstückseigentümer die Be-
pflanzung der Anliegergrundstücke, welche auf öffentliche 
Wege überhängt, zurückschneiden. Dies gilt sowohl für Ge-
meindestraßen also auch für öffentliche Feld- und Waldwege. 
Beim Befahren dieser Straßen und Wege mit Großfahrzeugen 
(z.B. Müllabfuhr oder landwirtschaftlichem Gerät) erweist sich 
überhängender Wuchs als Beeinträchtigung. Mitunter werden 
auch Fußgänger hauptsächlich innerorts von auswuchernden 
Pflanzen stark beeinträchtigt.



Alle Grundstückseigentümer werden daher gebeten, insbesondere 
entlang der Grundstücksgrenzen und der Gehsteige, ihre Bäume, 
Sträucher und sonstigen Bepflanzungen so zurückzuschneiden, 
dass das jeweilige Lichtraumprofil frei begeh- und befahrbar ist. 
Dazu soll die nachstehende Skizze eine kleine Hilfe sein.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 
05.07.2022
Bauanträge
Der Marktgemeinderat stimmte folgenden Bauanträgen zu:
•	 dem Abbruch einer bestehenden Mittelgarage und Wieder-

errichtung als offene Mittelgarage, sowie dem Neubau einer 
offenen Kleingarage auf dem Grundstück mit der Fl.Nr. 11 
Gem. Münsterschwarzach

•	 dem Neubau einer Wohnanlage mit 5 Wohneinheiten auf dem 
Grundstück mit der Fl.Nr. 193 Gem. Schwarzenau

•	 dem Neubau einer Garage auf dem Grundstück mit der Fl.Nr. 
160/14 Gem. Münsterschwarzach

•	 der Errichtung einer Terrasse mit Teilüberdachung auf dem 
Grundstück mit der Fl.Nr. 292 Gem. Stadtschwarzach

•	 der Wohnhauserweiterung durch Ausbau eines Teilbereiches 
der Scheune mit Errichtung von 2 Dachgauben und Balkon 
auf dem Grundstück mit der Fl.Nr. 64 Gem. Stadtschwarzach

•	 dem Neubau eines Wohnhauses mit Garage und Einliegerwoh-
nung auf dem Grundstück mit der Fl.Nr. 453/1 Gem. Hörblach

Informiert wurde der Marktgemeinderat über den Neubau eines 
Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage auf dem Grundstück 
mit der Fl.Nr. 2200/12 Gem. Gerlachshausen im Genehmigungs-
freistellungsverfahren.

Neubau eines Waschplatzes auf dem Bauhof
Die Vergabe der Arbeiten für den Waschplatz mit Leichtflüssig-
keitsabscheider auf dem Bauhof erfolgte an die Fa. NEWO-Bau 
GmbH, Theres-Horhausen, zum Angebotspreis von 146.107,80 €

Campingplatz Schwarzenau
Von den Betreibern des Campingplatzes wurde der Durchgang 
links und rechts der bestehenden Schranke auf der Fl.Nr. 512 
Gem. Schwarzenau durch einen Zaun versperrt. Bisher konnten 
hier Fußgänger auf kurzem Weg von der Mainstraße zum Mai-
nufer gelangen.
Die Betreiber des Campingplatzes wurden seitens der Verwaltung 
informiert, dass der Durchgang neben der Schranke für Fußgänger 
freizuhalten ist. Dies wurde explizit im Pachtvertrag festgelegt.
Die Pächter haben großes Interesse daran, das Gelände des Cam-
pingplatzes vor unberechtigtem Betreten zu schützen, d.h. die 
Benutzung der Toiletten durch Touristen/Radfahrer zu unterbin-
den und möglichen Diebstählen vorzubeugen. Als Alternative für 
die Schwarzenauer Bürger bieten sie den Weg vom Haupteingang 

über das Campingplatzgelände zum Main an.
Das Interesse der Schwarzenauer Bürger besteht darin, über 
einen kurzen Weg einen freien Zugang zum Mainufer zu er-
möglichen im Sinne des Bayerischen Naturschutzgesetzes. 
Den Schwarzenauer Bürgern ist sehr viel daran gelegen, einen 
möglichst kurzen Weg zum Mainufer zu nutzen und nicht über 
das Gelänge des Campingplatzes zu laufen. Ziel muss es sein, 
im Zuge der Planungen für die Dorferneuerungsmaßnahmen in 
diesem Bereich einen alternativen bzw. freien Zugang für die 
Bürger zum Mainufer zu gestalten. Bis dahin sollte allerdings 
die Festlegung im Pachtvertrag eingehalten werden.
Nach längerer Diskussion beschloss der Marktgemeinderat, den 
Antrag der Betreiber des Campingplatzes „Mainblick“ bezüglich 
der Schließung des Fußgängerweges von der Mainstraße zum 
Main im Bereich der Schranke abzulehnen. Der Zaun ist umge-
hend zurückzubauen.

Beschaffung von Flachwasserschubbooten und Hoch-
wasserrollwägen
Die Freiwillige Feuerwehr Stadtschwarzach hat im Rahmen 
der Kommandantendienstbesprechung die Beschaffung von 3 
Flachwasserschubbooten sowie die Anschaffung von 5 Rollwagen 
Hochwasser beantragt. Um die Details der Anschaffungen festzu-
legen hat eine Besprechung mit Vertretern der Feuerwehren Hör-
blach, Münsterschwarzach und Stadtschwarzach stattgefunden.
Flachwasserschubboot
Bereits im Jahr 2012 wurden in einigen Landkreisgemeinden 
Flachwasserschubboote angeschafft. Diese sind in den Feuer-
wehren Mainstockheim, Sulzfeld und Albertshofen stationiert. 
Nach dem Hochwasser im Juli 2021 sollen nun auch für die 
Feuerwehren des Marktes Schubboote beschafft werden, die 
zum einen zur Rettung von Personen als auch zum Transport 
von Material benutzt werden.
Die Kosten für ein Flachwasserschubboot inkl. Spezialanhänger 
und Zubehör betragen ca. 16.000,00 €. Bei 3 Schubbooten inkl. 
Anhänger und Zubehör liegen die Kosten damit bei insgesamt 
35.500,00 €.
Aktuell gibt es für die Anschaffung von Schubbooten keine 
Förderung.
Rollwagen Hochwasser
Die Anschaffung eines Hochwasser Rollwagens inkl. Zubehör 
beläuft sich auf ca. 23.100,00 €.
Die Rollcontainer sollen im alten Feuerwehrhaus gelagert und 
durch die Gerätewarte der Freiwilligen Feuerwehr Stadtschwarz-
ach instandgehalten werden.
Bei der Diskussion im Marktgemeinderat wurde festgestellt, 
dass die Anzahl der Boote und der Hochwasser-Rollcontainer 
sehr hoch gegriffen ist und es auch an entsprechendem Personal, 
das die Gerätschaften bedienen kann, fehlt. Da die Freiwilligen 
Feuerwehren untereinander inzwischen sehr gut vernetzt sind, 
können entsprechende Gerätschaften auch bei den Nachbarge-
meinden angefordert werden, welche nicht vom Hochwasser 
betroffen sind.
Nach eingehender Diskussion lehnte der Marktgemeinderat den 
Antrag auf Anschaffung von 3 Schubbooten ab.
Der Anschaffung von 2 Hochwasser-Rollwägen inklusive Zubehör 
stimmte der Marktgemeinderat zu.

Freiwillige Feuerwehr Münsterschwarzach
Der Marktgemeinderat wurde über die Wahl des 1. und 2. Kom-
mandanten der Feuerwehr Münsterschwarzach informiert.
Für die Dauer von 6 Jahren wurden neu gewählt:
1.	 Kommandant Thomas Memmel
2.	 Kommandant Dominik Freibott.



Geschwindigkeitsbeschränkung für die Staatstraße 2271
Seit der Vollsperrung der B 22 in Düllstadt hat der Verkehr auf 
der Umleitungsstrecke Schwarzach – Volkach (St 2271) erheblich 
zugenommen.
Seitens verschiedener Anwohner wurde mitgeteilt, dass die 
Lärmbelastung, auch im Bereich der Lärmschutzwand in Ger-
lachshausen, deutlich zugenommen hat. Des Weiteren gestaltet 
sich die Einfahrt auf die St 2271 im Bereich der Anschlussstellen 
Münsterschwarzach und Gerlachshausen aufgrund der höheren 
Verkehrsdichte erheblich schwierigerer als bisher. Dies führt 
zu einem höheren Unfallrisiko in diesen Kreuzungsbereichen, 
welchem man mit einer Geschwindigkeitsbegrenzung auf 80 
km/h entgegenwirken kann.
Der Markt Schwarzach a. Main hat deshalb eine vorübergehende 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf 80 km/h für den Zeitraum der 
Vollsperrung der B 22 in Düllstadt für den Bereich der Anschluss-
stelle Münsterschwarzach bis einschl. der Anschlussstelle nach 
Gerlachshausen (KT 11) beantragt.
Diesen Antrag hat das Landratsamt Kitzingen in Absprache mit 
der Polizeiinspektion Kitzingen und dem Staatlichen Bauamt 
abgelehnt.
1. Bgm. Schmitt informierte den Marktgemeinderat ausführlich 
über die Gründe der Ablehnung der vorübergehenden Geschwin-
digkeitsbegrenzung. Er wird diesbezüglich noch einmal Kontakt 
mit der Landrätin und dem Staatlichen Bauamt aufnehmen.

Einschränkung der Parkmöglichkeiten in der Hörblacher 
Straße
In der Sitzung vom 23.02.2022 hat der Marktgemeinderat be-
schlossen, durch das Aufstellen von Findlingen und Warnbaken 
das Parken für 1 – 2 PKW auf dem Seitenstreifen zu unterbinden, 
um so die Einsichtnahme in den Kreuzungsbereich zu verbessern. 
Der Bauhof des Marktes hat in der KW 12 einen Findling versetzt 
und 2 Warnbaken neu errichtet.
Die gegenüberliegende Arztpraxis, die von den Parkplatzein-
schränkungen betroffen ist, äußerte ihren Unmut über diese 
Maßnahme. Bei einem folgenden gemeinsamen Gespräch wurde 
eine einvernehmliche Lösung angestrebt. Dabei wurden andere 
Gestaltungsmöglichkeiten als Alternativen vorgeschlagen.
Hierüber muss noch entschieden werden.
Der Marktgemeinderat beschloss, den in der Sitzung am 
23.02.2022 gefassten Beschluss hinsichtlich des Aufstellens der 
Findlinge und Warnbaken aufzuheben.

Jahresrechnung 2021
Dem Marktgemeinderat wurde das Jahresrechnungsergebnis für 
2021 wie folgt bekannt gegeben:
Gesamthaushalt	 17.004.589,57 €
davon Verwaltungshaushalt	 9.979.877,40 €
davon Vermögenshaushalt	 7.024.712,17 €
Zuführung vom Verwaltungs- zum Vermögenshaushalt
	 1.792.427,29 €
Zuführung zum Sonderrücklagekonto „Abwasserbeseitigung“
 	 12.794,92 €
Zuführung zum Sonderrücklagekonto „Wasserversorgung“
	 37.764,25 €
Zuführung zur allgemeinen Rücklage (Sollüberschuss 2021)
	 500,54 €
Entnahme aus der allgemeinen Rücklage 2021	 995.000,00 €
Darlehensaufnahme 2021 (Umschuldung)	 742.056,00 €
Kassenkredite 2021	 0,00 €
Summe Rücklagen zum 31.12.2021	 4.584.143,37 €
Schuldenstand zum 31.12.2021:	 740.079,00 €
zuzüglich Schuldenanteil beim ZVA Schwarzacher Becken
	 0,00 €

Dies ergibt eine pro Kopf Verschuldung zum 31.12.2021 von 
203,88 €. Der Landesdurchschnitt vergleichbarer Gemeinden 
in Bayern (3.000 – 5.000 Einwohner) liegt zum 31.12.2019 bei 
580 € pro Kopf.
Die örtliche Rechnungsprüfung der Jahresrechnung 2021 fand 
am 16.05.2022 statt.
Der Marktgemeinderat beschloss die Feststellung der Jahresrech-
nung 2021 gemäß Art. 102 Abs. 3 GO und genehmigte die im 
Haushaltsjahr 2021 angefallenen über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben (Haushaltsüberschreitungen), soweit sie erheblich sind 
und die Genehmigung nicht schon in früheren Gemeinderats-
beschlüssen erfolgt ist, gemäß Art. 66 Abs. 1 GO nachträglich.
Der Marktgemeinderat erteilte der Verwaltung für die Jahres-
rechnung 2021 Entlastung gemäß Art. 102 Abs. 3 GO.

Hochwasserschutz
Das Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg (WWA) hat in den 
vergangenen Wochen Aufschüttungen entlang der Schwarzach 
(Gewässer 2. Ordnung) zurückbauen lassen.
Der Markt Schwarzach a. Main wurde nun durch das Landratsamt 
Kitzingen (LRA) –Sachgebiet Wasserrecht– aufgefordert, im 
Rahmen seiner Unterhaltsverpflichtung entsprechende Aufschüt-
tungen entlang des Castellbaches (Gewässer 3. Ordnung) in der 
Gemarkung Düllstadt zurückzubauen. Laut dem LRA handelt es 
sich um nicht genehmigte Aufschüttungen entlang des Gewäs-
serlaufes. Diese sind bis auf Höhe des ursprünglichen Gelände-
niveaus, i.d.R. ist dies der angrenzende Flurweg, zurückzubauen.
Nachdem die Aufschüttungen inzwischen fast den gesamten 
Bachlauf zwischen dem OT Düllstadt und dem Überleiter in die 
Schwarzach begleiten und der Rückbau mit einem unverhältnismä-
ßig hohen Aufwand für den Markt Schwarzach a. Main verbunden 
wäre, wurde vereinbart, dass die „Dämme“ nur in einzelnen 
Bereichen geöffnet werden, damit bei einem entsprechenden 
Starkregenereignis hier das Wasser in die landwirtschaftlichen 
Flächen abfließen kann.
1. Bgm. Schmitt informierte über die geplanten Hochwasser-
schutzkonzepte der Dorfschätze und über den Strömungsverlauf 
im Bereich des Castellbaches im Ortsteil Düllstadt, welcher 
vom WWA vorgelegt wurde. Er teilt weiterhin mit, dass auch 
die Oberlieger-Gemeinden entlang des Castellbaches seitens des 
Landratsamtes zum Rückbau von entsprechenden Aufschüttungen 
aufgefordert wurden. Er hofft, dass mit diesen Maßnahmen die 
Unterlieger entsprechend entlastet werden. Für die Landwirte 
gibt es aktuell für entsprechende Überflutungen allerdings kei-
nen finanziellen Ausgleich. Dies sollte bei der höheren Politik 
angesprochen werden.
Im Marktgemeinderat wurde darauf hingewiesen, dass die Haupt-
last für solche Maßnahmen die Landwirte tragen und deshalb 
zeitnah ein finanzieller Ausgleich für die Landwirte vereinbart 
werden sollte. Landwirte sind dann eher bereit, mehr Flächen als 
Retentionsraum zur Verfügung zu stellen. Bei dem anstehenden 
„Runden Tisch“ mit der Landtagsabgeordneten Barbara Becker 
soll das Thema angesprochen werden.

Umlegung von Telekommunikationsleitungen im Zuge 
des Autobahnausbaus
Aufgrund der 6-spurigen Verbreiterung der Autobahn müssen 
teilweise vorhandene Telekommunikationsleitungen, welche sich 
im Baufeld befinden, im Vorfeld umgelegt werden.
Im ersten Teilbereich von Mainsondheim kommend in Richtung 
Hörblach werden die Arbeiten mittels Spülbohrverfahren durch-
geführt. Hier ist mit einer Verlegetiefe von ca. 1,20 m zu rechnen. 
Die Unterquerung der B22 oberhalb der ARAL-Tankstelle wird 
ebenfalls mittels Spülbohrung durchgeführt. Anschließend soll 
die weitere Verlegung in offener Bauweise in Form eines Ka-



belpflugeinsatzes stattfinden. Hier beträgt die Verlegetiefe ca. 60 
cm. Die Querung der Großlangheimer Straße soll ebenfalls im 
Spülbohrverfahren erfolgen.
Die Fa. TDG teilte nun mit, dass die Arbeiten am 18.07.2022 
beginnen und ca. 3 Wochen andauern sollen.

Verschiedenes
1. Bgm. Schmitt informierte darüber,
•	 dass der Umzug der Grundschule von der Containeranlage in das 

neue Schulgebäude für die Herbstferien, Anfang Nov., geplant ist
•	 dass der Siedlerverein Schwarzach kostenlos als Spende 2 

Sonnenliegen im Bereich der Mainwellen aufgestellt hat. Er 
bedankte sich bei der Vorsitzenden des Siedlervereins, Frau 
Melanie Rosenberger.

•	 dass die vom WWA beauftragte Uferbefestigung an der 
Schwarzach-Mündung abgeschlossen wurde. Der öffentliche 
Radweg wurde mit einem größeren Abstand zur Uferbefesti-
gung wiederhergestellt.

•	 dass das neue feststehende Geländer für die Bushaltestelle der 
neuen Grundschule am großen Parkplatz in Münsterschwarz-
ach installiert wurde.

•	 dass zeitnah eine Bemusterung der Pflasterflächen für die 
Geh- und Radwege sowie die Bushaltestelle in Düllstadt 
erfolgen soll. Die Bemusterung soll mit den Mitgliedern des 
Bauausschusses und Vertretern der Teilnehmergemeinschaft 
durchgeführt werden.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst im Landkreis Kitzingen
Außerhalb der Öffnungszeiten Ihrer Hausarztpraxis gibt es eine 
Notfallsprechstunde in der Bereitschaftspraxis Kitzinger Land, 
die Sie ohne Anmeldung aufsuchen können.
Die Bereitschaftspraxis befindet sich in der Klinik Kitzinger 
Land, Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen.
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do 	 18.00–21.00 Uhr
Mi und Fr 	 16.00–21.00 Uhr
Sa/So/Feiertag 	 09.00–21.00 Uhr.
Für Patienten, die krankheitsbedingt die Bereitschaftspraxis nicht 
aufsuchen können sowie für dringende Behandlung, außerhalb 
der Öffnungszeiten, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter 
der Rufnummer 116 117 zu erreichen.
Bei lebensbedrohlichen Notfällen ist weiterhin der NOT-
FALLDIENST Tel: 112 zuständig.

Bereitschaftsdienst der Apotheken
Samstag, 30.07.	 Apotheke am Rathaus, Dettelbach 
	 Tel: 09324 2549
	 Stern-Apotheke, Kitzingen
	 Tel: 09321 4680
Sonntag, 31.07.	 Stadt-Apotheke, Gerolzhofen
	 Tel: 09382 99880
	 Main-Apotheke, Mainstockheim
	 Tel: 09321 929430
Samstag, 06.08.	 Kranich-Apotheke, Kitzingen 
	 Tel: 09321 33430
	 St. Florian-Apotheke, Gerolzhofen
	 Tel: 09382 6733
Sonntag, 07.08.	 Stadt-Apotheke, Prichsenstadt
	 Tel: 09383 7244
	 Lamm-Apotheke, Kitzingen
	 Tel: 09321 4577

Samstag, 13.08.	 Franconia-Apotheke, Wiesentheid
	 Tel: 09383 9096750
	 Stadt-Apotheke, Mainbernheim
	 Tel: 09323 291
Sonntag, 14.08.	 Main-Apotheke, Mainstockheim 
	 Tel: 09321 929430
	 Apotheke im Ärztehaus, Kitzingen
	 Tel: 09321 6446
Montag, 15.08.	 Franconia-Apotheke, Wiesentheid
(Maria Himmelfahrt)	 Tel: 09383 9096750
	 Falter-Apotheke, Kitzingen
	 Tel: 09321 4894

Die Dienstbereitschaft beginnt um 08.00 Uhr und endet 24 
Stunden später. Bei Nacht- und Notdienst Ihrer Apotheke wird 
eine Gebühr von 2,50 € abverlangt.

Mitteilung anderer Behörden
Wirtschafts- und Existenzgründerberatung 
im Landkreis Kitzingen
Der nächste Termin findet statt am Mittwoch, 17.08.2022, im 
Landratsamt Kitzingen - Bitte an der Information melden
Anmeldung bei Herrn Albert, Telefon: 09321 / 928 1100 (e-mail: 
frank.albert@kitzingen.de).

Landratsamt Kitzingen
Obstertrag an den Kreisstraßen
Der Landkreis Kitzingen bemüht sich seit vielen Jahrzehnten 
darum, das typische Landschaftsbild entlang der Kreisstraßen 
mit der Pflanzung von heimischen Obstgehölzen aufzuwerten 
und zu bewahren.
Dabei steht auch immer im Vordergrund, den Ertrag dieser 
Obstbäume einer sinnvollen Nutzung zuzuführen.
Daher fragt das Landratsamt auch in diesem Jahr wieder bei den 
Gemeinden des Landkreises an, ob dort bei den örtlichen privaten 
Obstverwertern Bedarf besteht, die Früchte an den umliegenden 
Kreisstraßen (unentgeltlich) zu ernten. Es handelt sich dabei 
hauptsächlich um Äpfel und Birnen.
Interessenten können sich gerne mit dem Sachgebiet 42 am 
Landratsamt Kitzingen, Herrn Volkamer, Tel. 09321 928-4213 
direkt in Verbindung setzen

Übungen der US-Streitkräfte
Im Zeitraum vom 01.09.2022 bis 30.09.2022 führt eine Einheit 
der US-Streitkräfte Truppenübungen (Helikopterlandungen) 
durch. Dabei wird auch der Landkreis Kitzingen beansprucht. Der 
Übungsraum umgrenzt sich wie folgt: Gemeindegebiet Iphofen. 
Es wird gesondert darauf hingewiesen, dass die Übungen zur 
Tages- und Nachtzeit stattfinden können.
Hinweise:
Wir legen der Bevölkerung, insbesondere Spaziergängern, 
Joggern und Geocachern nahe, sich von den Einrichtungen der 
übenden Truppe und den Soldaten fernzuhalten! Wir bitten Jagd-
ausübungsberechtigte generell um erhöhte Aufmerksamkeit, denn 
es ist nicht bekannt, wo sich die Truppe im Übungsgebiet zeitweise 
aufhalten wird. Außerdem weisen wir auf die Gefahren hin, die von 
liegen gebliebenen militärischen Sprengmitteln (Fundmunition 
und dgl.) ausgehen. Wir bitten, jeden Fund umgehend der Poli-
zeiinspektion Kitzingen zu melden. Das Sammeln, der Erwerb, 
der Besitz und der Verkauf dieser Gegenstände sind verboten und 
können mit Geldstrafen oder Freiheitsstrafen geahndet werden.



Zur Abwicklung von Manöverschäden erteilen die Gemeinden 
sowie das Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienst-
leistungen der Bundeswehr Kompetenzzentrum Baumanagement 
Stuttgart, Postfach 10 52 61, 70045 Stuttgart, für die Bundeswehr 
und die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben –Schadensregulie-
rungsstelle des Bundes– Regionalbüro Ost, Drosselbergstraße 2, 
99097 Erfurt, für die ausländischen Streitkräfte nähere Auskünfte 
(Manöverbekanntmachung vom 04.12.2008). 
Entschädigungsansprüche sollen umgehend geltend gemacht wer-
den. Im Falle von Manöverschäden, die von NATO-Streitkräften 
allein oder gemeinsam mit der Bundeswehr verursacht worden 
sind, sind sie spätestens innerhalb eines Monats nach Beendigung 
der den Schaden verursachenden Übung schriftlich bei der Ge-
meinde- bzw. Stadtverwaltung oder innerhalb von drei Monaten 
nach dem Zeitpunkt, in dem der Geschädigte von dem Schaden 
und der beteiligten Truppe Kenntnis erlangt hat, schriftlich bei 
der o. g. Regulierungsstelle geltend zu machen.
(http://www.behoerdenwegweiser.bayern.de/dokumente/aufga-
benbeschreibung/10553265494).

ÖPNV-Verkehrserhebung vom 23.04.2022 
bis 22.04.2023
Wir fragen – weil Du zählst!
… wohin Du fährst, wie oft und womit.
So können wir unseren Nahverkehr in Mainfranken noch zukunfts-
sicherer gestalten: mit mehr Zielen in einem erweiterten Verbund-
gebiet, mehr Möglichkeiten und einfach mehr ÖPNV für alle.
Mach mit bei unserer aktuellen Fahrgastzählung und -be-
fragung. Wir zählen auf dich!
Bürgerinnen und Bürger, die öffentliche Verkehrsmittel nutzen, 
leisten einen wichtigen Beitrag für eine nachhaltigere, lebenswerte 
Zukunft in unserer Region. Um künftig noch mehr Menschen 
zum Ein- oder Umsteigen zu bewegen, wollen wir das ÖPNV-
Angebot in Mainfranken umfassend verbessern. So sollen ab 2025 
die Städte Würzburg und Schweinfurt sowie die Landkreise Bad 
Kissingen, Haßberge, Kitzingen, Main-Spessart, Rhön-Grabfeld, 
Würzburg und Schweinfurt den dann flächenmäßig zweitgrößten 
Verkehrsverbund Bayerns bilden.
Mit den Angeboten, Liniennetzen und Co. in diesem erweiterten 
Verbund sollen die Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bürger 
bestmöglich abgedeckt werden. Aus diesem Grund läuft seit 
dem 23. April 2022 eine mainfrankenweite Verkehrszählung 
und -befragung. In allen öffentlichen Verkehrsmitteln befragen 
per Ausweis legitimierte und deutlich erkennbare Interviewer/-
innen die Fahrgäste nach ihrem Mobilitätsverhalten.
Wichtig: In den Kurzinterviews wird lediglich nach dem Fahr-
gastverhalten wie beispielsweise den bevorzugten Verkehrs-
mitteln, den Fahrtzielen, der Häufigkeit der ÖPNV-Nutzung 
und dem genutzten Fahrschein gefragt. Interviewte Fahrgäste 
zeigen dazu am besten ihren aktuellen Fahrschein vor, damit 
alle Angaben korrekt erfasst werden können. Während der 
Befragung werden keinerlei persönliche Daten erhoben und 
es erfolgt keine Fahrscheinkontrolle. Die Ergebnisse der bis 
22. April 2023 angesetzten Erhebung fließen dann unmittelbar 
in die weiteren Planungen ein.

EUTB® – Unabhängig beraten,  
selbstbestimmt teilhaben
Kostenlose Beratung für Menschen mit Behinderung 
und deren Angehörige
Die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung, kurz EUTB®, 
berät zu Möglichkeiten der Rehabilitation und Teilhabe. Wer 

Fragen zur Eingliederungshilfe nach dem Bundesteilhabegesetz 
hat, einen Rat sucht, Informationen braucht oder sich austauschen 
möchte, kann sich an die EUTB wenden. Willkommen sind alle 
Menschen mit verschiedensten Einschränkungen & egal in wel-
chem Alter. Die IFD Würzburg GmbH ist Träger dieser EUTB.
•	 EUTB Außensprechstunde in Wiesentheid:
	 Montags, jeweils von 13:50 – 15:50 Uhr
Wann: 29.08. | 12.09. | 10.10. | 14.11. | 12.12.2022
Wir beraten unter Einhaltung der gültigen Corona-Hygiene- und 
Abstandsregeln.
Wo: Musikschule Wiesentheid | Balth.-Neumann-Str. 18, 97353 
Wiesentheid
•	 EUTB Außensprechstunde in Kitzingen:
Wann: 1. und 3. Dienstag im Monat 14:00 – 16:00 Uhr
06.09. | 20.09. | 04.10. | 18.10. | 15.11. | 06.12.2022
Wir beraten unter Einhaltung der gültigen Corona-Hygiene-und 
Abstandsregeln.
Wo: Stadtteilzentrum Kitzingen-Siedlung | Königsbergerstr. 11 |
97318 Kitzingen
Kontakt: Steffen Forstner, Tel.: 09321 924 58 46 o. 0151 580 50 477,
E-Mail: steffen.forstner@eutb-wuerzburg.de

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau
Schnelle Umsetzung der „Anpassungsbeihilfe“ ohne 
Antrag 
Mit zwei Hilfsprogrammen mit einem Volumen von insgesamt 
180 Millionen Euro sollen die landwirtschaftlichen Betriebe 
unterstützt werden, die besonders von den Auswirkungen des 
Ukraine-Krieges betroffen sind (Pressemitteilung des Bundes-
landwirtschaftsministeriums vom 20.06.2022). Die Vorausset-
zungen für die „Anpassungsbeihilfe“ sollen von der Sozialver-
sicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 
ohne Antrag geprüft und im September 2022 ausgezahlt werden.
Nach dem Entwurf der „Verordnung zur Gewährung einer außer-
gewöhnlichen Anpassungsbeihilfe für Erzeuger in bestimmten 
Agrarsektoren“ soll die SVLFG der Anspruchsprüfung die bei 
ihr zum 22. März 2022 erfassten Unternehmensverhältnisse der 
betroffenen Unternehmen (Unternehmerstatus, Flächen- und Tier-
zahlen) zugrunde legen. Die zusätzliche Prüfung der „Greening-
Prämie in 2021“ soll über einen Datenaustausch mit den Stellen 
der Bundesländer, die für die EU-Agrarförderung zuständig 
sind, durchgeführt werden. Eine Antragstellung für die „Anpas-
sungsbeihilfe“ wird nicht erforderlich sein. In der verbleibenden 
Zeit wäre ein antragsbasiertes Verfahren nicht zu realisieren.
Bis Ende Juli 2022 werden die rechtlichen Voraussetzungen für 
die „Anpassungsbeihilfe“ geschaffen. Aktuelle Informationen 
wird die SVLFG laufend unter www.svlfg.de anbieten.

Fernwasserversorgung Franken
Wasserverbrauch in Trockenperioden
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir möchten die andauernde Wetterlage zum Anlass nehmen 
und Ihnen einige Hinweise zum Umgang mit dem wertvollen 
Gut Wasser während längerer Trockenperioden geben.
Der Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW) 
hat hierzu 14 Tipps für Verbraucherinnen und Verbraucher zu-
sammengestellt:
•	 Wassersparende Armaturen in Küche, Toilette und Bad können 

den Wasserverbrauch um bis zu 50 Prozent reduzieren.
•	 Wasch- und Geschirrspülmaschinen sollten immer nur voll 

angeschaltet werden.



•	 Duschen statt baden. Denn zur Befüllung einer Badewanne 
werden 150 bis 170 Liter Wasser benötigt, für eine fünfminütige 
Dusche nur rund 70 Liter.

•	 Bei der Gartenbewässerung ist zu beachten: Pflanzen im 
Garten sollten morgens möglichst vor Sonnenaufgang oder 
abends nach Sonnenuntergang gegossen werden, um eine 
starke Verdunstung von Wasser durch Sonneneinstrahlung 
zu vermeiden.

•	 Es sollte nicht durch Sprinkler sondern mit Gartenschläuchen 
bewässert werden, die nahe an den Pflanzen liegen (Beispiel: 
Tröpfchenbewässerung).

•	 Den Rasen nicht zu kurz und weniger häufig mähen: Ein 
längerer Rasen hält die Feuchtigkeit besser und vermindert 
damit den Bewässerungsbedarf.

•	 Den Pool erst nach Sonnenuntergang befüllen und ihn mög-
lichst abdecken. Das verringert die Verdunstung.

Der Trend zum Pool im eigenen Garten kann den Wassergebrauch 
im Sommer massiv erhöhen: Ein durchschnittlicher Aufstellpool 
von 3,66 Metern Durchmesser umfasst ein Volumen von 6500 
Litern. Dies entspricht dem 52-fachen des Tagesbedarfs einer 
Person. Wenn mehrere Pools gleichzeitig befüllt werden, kann 
das im Einzelfall die technisch-hydraulischen Systeme Ihres 
Wasserversorgers überfordern. Um das Versorgungssystem zu 
entlasten ist es daher sinnvoll, an heißen Tagen den Pool nicht 
zu den Hauptverbrauchszeiten am Vormittag oder frühen Abend 
zu befüllen.
•	 Autowaschanlagen sind heutzutage sehr effizient und verbrau-

chen wesentlich weniger Wasser, als wenn das eigene Auto 
zuhause gewaschen wird.

•	 Hauseigentümer sollten darauf achten, dass das Regenwasser 
auf ihrem Grundstück versickern kann. Dies verbessert die 
Neubildung von Grundwasser.

•	 Hierzu sollten Hauseigentümer:
	 •	 ihren Garten mit Grünpflanzen bepflanzen und keine 

Steingärten anlegen bzw. größere Flächen pflastern bzw. 
betonieren und

	 •	 für eine regendurchlässige Pflasterung bei Zuwegen und 
Einfahrten sorgen.

	 •	 Bei größeren Wohnanlagen können begrünte Dachflächen 
und Fassaden ein ausgeglicheneres Mikroklima schaffen.

	 •	 Zisternen zur Gartenbewässerung im Boden vor Ort helfen, 
dass das Regenwasser versickern und dem Grundwasser 
zugeführt werden kann.

	 •	 Grundsätzlich sollten trockenresistente Pflanzen mit nied-
rigerem Wasserbedarf gepflanzt werden.

	 •	 Auf den Einsatz von Insekten- und Unkrautvernichtungs-
mitteln sollte verzichtet werden, um das Grundwasser und 
Insekten zu schützen. Dies dient auch der Vermehrung von 
Regenwürmern, die den Boden auflockern und eine bessere 
Versickerung ermöglichen.

Wegen allgemeiner Brandgefahr sollte offenes Feuer im Gar-
ten oder in der Natur unbedingt vermieden werden!
Die Versorgungslage der FWF ist weiterhin stabil und in der 
derzeitigen Situation sind keine Einschränkungen bei der Trink-
wasserversorgung zu erwarten.
Der sorgsamere Umgang mit der wertvollen Ressource Wasser 
wird jedoch immer wichtiger.
Wasserstress und Wasserknappheit durch Klimawandel und vom 
Menschen verursachte Einflüsse aufs Rohwasser sind anspruchs-
volle Aufgaben für die Zukunft. Als vorausschauendes Unter-
nehmen macht sich die FWF dafür stark, diese anthropogenen 
Entwicklungen zu reduzieren.
Wenn es um unser Trinkwasser geht, gilt das Prinzip „Prä-
vention ist besser als Intervention“

Weitere Informationen zu diesem Thema lesen Sie auch in unserer 
aktuellen Pressemitteilung 2022/03: Presse - Fernwasserversor-
gung Franken (FWF) (fernwasser-franken.de)
 
 

 Vereinsnachrichten

Liebe Schwarzacherinnen und Schwarzacher,
60 Jahre – mehr als ein halbes Jahrhundert
Das ist eine erstaunlich lange Zeit für einen örtlichen Jugend-
verband, wie den unseren.  Seit 1962 Jahren können Kinder und 
Jugendliche in und um Schwarzach von guten Taten, Unterneh-
mungen, Zeltlagern, Fahrten, neu geknüpften Freundschaften 
und vielem mehr erzählen.
Zum 60-jährigen Jubiläum schlagen wir im August zwei Wochen 
lang unsere Zelte in Münsterschwarzach auf (zwischen Hotel 
Benediktiner und Umgehungsstraße).
Wir laden herzlich zu den Feierlichkeiten am So. 21.08. ein:
10:00 Uhr 	 Aufstellung des Festzugs an der Grundschule, 

Umzug nach Stadtschwarzach
10:30 Uhr 	 Festgottesdienst in der Pfarrkirche Hl. Kreuz 

Stadtschwarzach 
Im Zeltlager:
14:00 Uhr	 Kaffee und Kuchen, dazu Festansprachen und 

verschiedene Workshops
19:00 Uhr	 Abendessen vom Grill
20:00 Uhr	 Musik mit „Churchstreet 10“

Liebe Gewerbetreibenden,
anlässlich des Jubiläums wird eine Festzeitschrift und Chronik 
erscheinen. Diese wird an alle Teilnehmenden des Lagers sowie 
die Ehrengäste verteilt wird am Öffentlichkeitstag (21.08.) auf der 
Festwiese für alle Gäste erhältlich sein (Auflage ca. 250-300 Stück).
Mit einem Inserat in der Festzeitschrift können Sie Ihr Un-
ternehmen in einem sympathischen Umfeld präsentieren und 
unterstützen uns bei der Finanzierung des Drucks. Kommen Sie 
sehr gerne auf uns zu.
Anzeigenschluss ist der 03.08.2022
Kontakt Festzeitschrift „die brücke“: Andreas Ruhsert, bruecke@
dpsg-schwarzach.de, Telefonnr.: + 49 152 5496 5156

Der SV Stadtschwarzach trauert um sein langjähriges Vereins-
mitglied, Herrn Bruno Feser den wir immer in guter Erinnerung 
behalten werden. Wir sprechen den Angehörigen unsere aufrich-
tige Anteilnahme aus.

1. Mannschaft, Herren / Bezirksliga Unterfranken West
30.07.2022, 17:00 Uhr, in Stadtschwarzach
SC Schwarzach – DJK Hain
06.08.2022, 16:00 Uhr, in Keilberg
TSV Keilberg – SC Schwarzach 
13.08.2022, 16:00 Uhr, in Stadtschwarzach
SC Schwarzach – TSV Lohr



21.08.2022, 15:00 Uhr, in Mechenhard
SV Frankonia Mechenhard – SC Schwarzach 
2. Mannschaft, Herren / A-Klasse Würzburg 3
31.07.2022, 12:45 Uhr, in Stadtschwarzach
SC Schwarzach II – FC Iphofen II
06.08.2022, 16:00 Uhr, in Dettelbach
Dettelbach und Ortsteile 2009 II – SC Schwarzach II
14.08.2022, 12:45 Uhr, in Stadtschwarzach
SC Schwarzach II – TSV Sulzfeld II
19.08.2022, 18:30 Uhr, in Stadtschwarzach
SC Schwarzach II – SC Mainsondheim
21.08.2022, 15:00 Uhr, in Mainbernheim
TSV Mainbernheim – SC Schwarzach II
Eine Übersicht über alle Termine und den gesamten Platzbele-
gungsplan gibt es unter www.sc-schwarzach.de

Gymnastik:
Mittwoch:	 17:30–18:30 Uhr:	 Power-Fitness
	 18:45–19:45 Uhr:	 Männer 
	 20:00–21:00 Uhr:	 Frauen
NEU ab sofort:
Donnerstag:	 16:30–17:30 Uhr:	 Kinderturnen 3–6 Jahre  
Interessenten sind bei allen Veranstaltungen jederzeit herzlich 
willkommen
Termin zum Vormerken: 07.+08.08.22
Sonntag, 07.08.22
Mittagessen mit leckeren Gerichten
ab 18:00 Uhr:	Grillen (Bratwürste und Steaks) am Parkplatz, bei 

schlechtem Wetter im Saal
ab 18:30 Uhr	 Lädt die „Schwarzenauer Blasmusik“ am Parkplatz 

zu einem musikalischen Ständchen ein, zu dem alle 
Interessenten recht herzlich willkommen sind.

Montag, 08.08.22
ab 18:00 Uhr:	Kirchweihausklang mit leckeren Gerichten
Zur Kirchweih ergeht herzliche Einladung an Alle!
Der SV/DJ K Schwarzenau trauert um sein ältestes Mitglied 
Maria Olbrich, die am 15. Juli 2022 im Alter von 100 Jahren und 
nach 51-jähriger Mitgliedschaft verstorben ist.
Maria Olbrich war Mitbegründerin der Frauenpower (Gymnastik, 
Wandern, Schwimmen) in Schwarzenau und somit ein Pionier des 
Sports. Sie setzte sich ein und half mit, wo sie gebraucht wurde. 
Wir werden sie in dankbarer Erinnerung behalten und danken ihr 
für die langjährige Mitgliedschaft. Unsere Anteilnahme gilt ihren 
Angehörigen. Bei der noch nicht feststehenden Urnenbeisetzung 
werden wir ein Blumengebinde niederlegen.
Wir wünschen allen schöne und erholsame Ferien, sowie allen 
Urlaubsreisenden eine gute Erholung und eine gesunde Heimkehr.
Die Vorstandschaft des SV-DJK Schwarzenau 1946 e.V.

Kolpingstammtisch
Nächster Treff am 11.08.2022, 16:00 Uhr, Gasthaus Baumann 
Gerlachshausen.

Siedlerverein

SCHWARZACH e.V.

Terminvorschau 2022:
(Terminänderungen vorbehalten)
24.09.2022	 Jahresausflug nach Zehla-Mehlis und Meiningen
29.10.2022	 Herbstveranstaltung
10.12.2022	 Vorweihnachtliche Veranstaltung
Ausleihe von Partyanhänger, Geschirr und Kaffeemaschine, 
Kühlgeräten, Spezialgeräte
Liebe Mitglieder,
als einen Vorteil unserer Mitgliedschaft bieten wir als Verein 
das kostengünstige Ausleihen von:
•	 Partyanhänger mit Zelt, Tischen, Bänken, Grill
•	 Umfangreichem Geschirr – Gläser, Kaffeegeschirr,
	 Tellergedeck, Besteck 
•	 Kaffeemaschine mit Thermoskannen
•	 Kühltheken und Kühlschränken
•	 Spezialgeräten: Klimadetektor, Temperaturscanner
Detaillierte Informationen finden Sie auf unserer Homepage im 
Bereich „Leihgeräte“.
Reservierung über:
Partyanhänger:  
Wolfgang Etzel, Etzel.Wolfgang@web.de; Tel.09324 90058
Geschirr, Kaffeemaschine, Kühlgeräte, Spezialgeräte:  
Melanie Rosenberger, melanie.rosenberger82@web.de; Tel. 
09324 978993

Jahresausflug nach Zella-Mehlis und Meiningen am 
24.09.2022:
Detaillierte Informationen finden Sie im letzten Amtsblatt 
14-2022 sowie auf unserer Homepage und dem Aushang im 
Schaukasten.
Anmeldung bei der 1.Vorsitzenden Rosenberger Melanie, Tel.09324 
978993 oder per Mail an Melanie.Rosenberger82@web.de
Anmeldschluss ist der 15.09.2022.
Es sind auch Nichtmitglieder herzlich willkommen!
Auf zahlreiche Teilnahme freut sich das Team des Siedlervereins!
E-mail: siedlerverein-schwarzach1968@web.de
www.verband-wohneigentum.de/schwarzach/ 

Seniorenkreis Schwarzach M./Reupelsdorf

„Generation plus“
Kräuterbüschelaktion
Aufgrund der Trockenheit der letzten Wochen wäre es sehr 
schwierig, die Kräuterbüschelaktion wie im vergangenen Jahr 
durchzuführen.
Alternativ allerdings wird es den „to go“-Duft mit der Heilkraft 
der Kräuter geben
„Fit für Geist – Leib und Seele“
Donnerstag, 01.9.2022 14.30 – 17.00 Uhr Arche Frau Eichler
Donnerstag, 15.9.2022 14.30 – 17.00 Uhr Arche Frau Seufert
Dekanatswallfahrt
„Da zieh‘n auch wir Maria mild, zu deinem heil‘gen Gnadenbild.“
Montag, den 5.9.2022, 13.30 Uhr – Pilger-Gottesdienst
Wallfahrtskirche „Maria im Sand“ Dettelbach mit anschließender 
„Wallweck-Verköstigung“ im Kreuzgang des Klosters
Fahrgelegenheit wird organisiert
Anmeldung bei Lorenz Kleinschnitz Tel. 09324 1340 oder 0151 
52067208



Wir basteln wieder
September – Oktober – November – Kleinigkeiten zum Freude 
verschenken.
Wer mitmachen will, bitte bei Ingrid Eichler melden, Tel. 09324 1249
Adventsfahrt Altötting und Umgebung 
29.11. – 2.12.2022 Altötting, Burghausen, Salzburg und Umgebung
Infos bei Lorenz Kleinschnitz Tel 09324 1340 oder 0151 52067208
Wir wünschen Ihnen/Euch eine schöne Urlaubszeit, ob in der 
Ferne oder zu Hause und freuen uns auf die nächsten Treffen.

Ihr/Euer Team von „Generation Plus“

Kirchliche Nachrichten

Die Maskenpflicht für Gottesdienste ist aufgehoben.
Bitte sorgen Sie selbständig für ausreichend Abstand.
Masken können freiwillig getragen werden.

Der Kirchenvorstand  KG Schernau und KG Neuses
7. Sonntag nach Trinitatis, 31.07.2022
9.00 Uhr	 Neuses	 Gottesdienst
10.15 Uhr	 Schernau	 Gottesdienst

8. Sonntag nach Trinitatis, 07.08.2022
9.00 Uhr	 Dettelbach	 Gottesdienst
10.15 Uhr	 Neuses	 Gottesdienst
Gottes Segen und bleiben Sie gesund!

Herzliche Grüße 
Pfarrer Ulrich Vogel und Pfarrerin Mareike Rathje 

Pfarrerin Mareike Rathje
Schloßgasse 1 – 97359 Schwarzach a. Main – Tel. 09324 9813660 – Fax 09324 9813658

E- Mail: mareike.rathje@elkb.de
 In der Regel hat Pfarrerin Rathje Freitag und Samstag frei

Pfarramt Kleinlangheim – Hauptstr. 30 – Tel 09325 273
Bürozeiten: Di und Fr 9.00–12.00 Uhr und Mi von 14.30–16.30

In der Regel hat Pfarrerin Rathje Freitag und Samstag frei.
Pfarramt Kleinlangheim - Hauptstr. 30 - Tel 09325 273

Bürozeiten: Di und Fr 9.00-12.00 Uhr und Mi von 14.30-16.30

Sonntag, 31.7.22
10 Uhr	 Familiengottesdienst „Glaube – Hoffnung – Liebe“ mit 
anschließendem Gemeindefest in der Kirchenburg Kleinlangheim 
(Bau eines Lebenshauses, Mittagessen, buntes Programm für 
Kinder und Erwachsene, Kaffee und Kuchen, einem „Match“ 
und vielen bunten Luftballons)
Donnerstag, 11.8.22
14 – 16 Uhr	 Frauenkreis im Jugendheim Kleinlangheim
Sonntag, 7.8.22
10.10 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in Kleinlangheim
Freitag, 12.8.22
19.30 Uhr	 Meditationsabend in Kleinlangheim
Sonntag, 14.8.22
10.10 Uhr	 Gottesdienst in Kleinlangheim
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage www.
kleinlangheim-evangelisch.de.
Pfarrerin Rathje ist vom 29. Juli bis 29. August im Urlaub. 
Vertretung hat vom 29.7. bis 16.8. Pfarrer Harald Vogt (Kleinlang-
heim) und vom 17.8. bis 29.8. Pfarrer Ulrich Vogel (Dettelbach)

Eine erholsame Urlaubs- und Sommerzeit wünscht Ihnen  
Pfarrerin Mareike Rathje

 

Freist. EFH in Schwarzach zu verkaufen
158 m², Grdst. 735 m², Bj. 1966, EG u. OG,

voll unterkellert, Garten u. Pool, Balk. u. Terr., Garage

VB, Tel. 0176 81874865

GECCO GmbH ist Service-Dienstleister von Online-Shops  

Gewerbering-Süd 2 | 97359 Schwarzach a. Main

Teilzeit / Vollzeit  20-40 Std. / Woche
Lager Unterstützung (m/w/d)

Macht es Ihnen Spaß, in einem netten Team zu arbeiten?

Dann freuen wir uns von Ihnen zu hören!

bewerbung@gecco.de

Aufgaben: Vorbereitung der Versandkartonagen,  

Kommissionieren, Verpacken von Waren

in Stadtschwarzach für  
meinen 85-jährigen Vater von  
Montag bis Donnerstag von

6.15–8.30 Uhr und 16.00 Uhr–19.00 Uhr.

Tel.: 09324 4184 oder 0160 4809875

Suche Betreuungshilfe 



Brennholz aus Franken
Nur Hartholz, gesägt, gespalten, frisch, 

33 cm lang, andere Längen möglich. 
Pro Srm 70,– € incl. MWSt, frei Haus geliefert. 

MS-Forstservice-Holzhandel
Tel. 09522 707561 oder 0172 7511442

Die Abtei Münsterschwarzach ist ein  
kirchliches Unternehmen mit Schule,  
Gästehäuser, und vielen Betrieben. 

Zur Verstärkung unseres Teams in der Abtei 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin 
einen ausgebildeten und engagierten

Elektroniker (m/w) 
Energie- und Gebäudetechnik 

für die Installation und Instandhaltung 
von elektrischen Anlagen, Wartung und 
Prüfungen von elektrischen Anlagen und 
Geräten, Installation und Betreuung von 
Daten- und Gebäudesystemtechnik, Bereit-
schaftsdienst

Ihr Profil:
•	 Sie haben eine erfolgreich abgeschlossene
	 Berufsausbildung Bereich Elektrotechnik  
	 und mehrjährige Berufserfahrung
•	 Sie haben ein sicheres, verbindliches, 
	 freundliches und gepflegtes Auftreten 
•	 Sie verfügen über gute kommunikative 
	 Fähigkeiten 
•	 Sie zeichnen sich durch selbstständiges, 
	 strukturiertes und effektives Arbeiten aus 
•	 Sie besitzen den Führerschein (Klasse B) 

Das können wir Ihnen bieten:
•	 Ein engagiertes Team 
•	 Interessante Aufgabenstellungen und
	 Projekte
•	 Einen festen Arbeitsplatz ohne Baustellen 
	 außerhalb der Abtei
•	 Kontinuierliche, zielgerichtete Weiter-
	 bildungsmaßnahmen 
•	 39 Stunden Woche
•	 Bezahlung nach Tarif im Elektrohandwerk 
•	 Betriebliche Altersversorgung

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung  
(per Post oder Mail) und stehen kurzfristig für 
ein persönliches Gespräch zur Verfügung.
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
an 

Bruder Stephan Veith OSB,
Schweinfurter Straße 40
97359 Münsterschwarzach Abtei,
bewerbung@abtei-muensterschwarzach.de
Telefon 09324 20233
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